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Der Vorstand 
 

Sonderinformation vom 25.09.2012  
 
Abrechnung von IP-Leistungen 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege! 
 
natürlich dürfen IP-Leistungen auch von Fachzahnärztinnen und Fachzahnärzten 
für Kieferorthopädie erbracht werden. Die Dokumentation des Mundhygienesta-
tus zur IP1 ist dabei Grundlage der Prophylaxebehandlung. Einmal gewählte In-
dizes sind im gesamten IP-Programm beizubehalten. Zu beachten ist allerdings, 
dass die Doppelabrechnung der IP-Leistungen durch den Kieferorthopäden zu 
vermeiden ist. Ein IP-Programm ist nicht zulässig, wenn ein solches bereits in 
einer anderen Praxis begonnen, fortlaufend durchgeführt und abgerechnet wird. 
 
Es ist uns gelungen, Forderungen der AOK Nordost aus den vergangenen Jah-
ren zu doppelt abgerechneten IP-Leistungen, bis einschließlich III/2012 über den 
Verhandlungsweg vom Tisch zu bekommen. 
Im Gegenzug ist aber von Ihrem Patienten oder dem Erziehungsberechtigten, 
um weitere Berichtigungsanträge zu vermeiden, das neu entwickelte  
IP-Abfrageblatt ab IV/2012 zur Dokumentation in der Praxis und zur Vorlage 
beim Hauszahnarzt auszufüllen. 
 

Beachten Sie dabei bitte, dass die Befragung des Patienten bzw. des Erzie-
hungsberechtigten vor Beginn der KFO-Behandlung in Ihrer Praxis erfolgen 
muss. Sollte es zu einer Verlängerung der kieferorthopädischen Behandlung 
kommen, muss auch vor dieser das IP-Abfrageblatt von dem Patienten bzw. 
dem Erziehungsberechtigten erneut ausgefüllt werden. In beiden Fällen händigen 
Sie bitte Ihrem Patienten bzw. dem Erziehungsberechtigten ein Duplikat für den 
Hauszahnarzt aus. 
Bei den Patienten, die bereits in kieferorthopädischer Behandlung sind, nehmen 
Sie bitte die Befragung mit Hilfe des IP-Abfrageblattes in IV/2012 vor. 

 
Die AOK Nordost wird ihre Versicherten bei einer Neuplanung oder einer Verlän-
gerung informieren, dass während eines laufenden IP-Programms nur in drin-
genden Fällen der Behandler gewechselt werden darf. 
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
 

      
Dr. Jörg-Peter Husemann      Karsten Geist  
Vorsitzender des Vorstandes  Mitglied des Vorstandes 
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